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Erläuterungen zur Rechnungslegung öffentlicher Haushalte Einwohnergemeinde Arisdorf 
 
Die Rechnungslegung der Baselbieter Einwohnergemeinden orientiert sich am 'Harmonisierten Rech-
nungsmodell 2 (HRM2)' der Schweizerischen Finanzdirektorenkonferenz (§ 165 Abs. 2 des Gemeinde-
gesetzes). Nachstehend erfolgen einige Erklärungen zur Rechnungslegung öffentlicher Haushalte, wel-
che dem besseren Verständnis der Gemeinderechnungslegung dienen sollen. 

Erfolgsrechnung 

Die Erfolgsrechnung entspricht im Wesentlichen der Erfolgsrechnung aus der Privatwirtschaft. Sie ent-
hält den laufenden Aufwand und Ertrag eines Kalenderjahres. Die Differenz zwischen Aufwand und 
Ertrag entspricht dem Saldo (Aufwandüberschuss = Verlust; Ertragsüberschuss = Gewinn). Bei der 
Budgetierung bildet die Entwicklung des Saldos eines der wesentlichen Elemente für die Festlegung 
des Steuerfusses. 

Investitionsrechnung 

Der wesentlichste Unterschied zur Rechnungslegung eines Privatunternehmens ist die zusätzlich ge-
führte Investitionsrechnung. Die Investitionsrechnung umfasst die Ausgaben und Einnahmen für Sach-
werte, die der öffentlichen Aufgabenerfüllung dienen und mehrjährig genutzt werden können (Verwal-
tungsvermögen). Ausgaben erfolgen für den Erwerb, die Erstellung oder die Sanierung von Verwal-
tungsvermögen. Einnahmen resultieren aus der Veräusserung von Verwaltungsvermögen, Überträgen 
vom Verwaltungs- ins Finanzvermögen oder aus Beiträgen Dritter (z. B. Anwenderbeiträge). Die Netto-
investitionen sind als Verwaltungsvermögen zu aktivieren. Sie unterliegen anschliessend der Abschrei-
bungspflicht. 

Bilanz 

Die Bilanz zeigt die Vermögens- und Schuldenstruktur der Gemeinde zu Jahresbeginn und zum Jah-
resende. Sie umfasst die Aktiven (Finanz- und Verwaltungsvermögen) und Passiven (Fremd- und Ei-
genkapital). 

Abschreibungen 

Mittels Abschreibungen wird der Entwertung getätigter Investitionen Rechnung getragen, und es wird 
eine angemessene Selbstfinanzierung (Cash Flow) der Gemeinde sichergestellt. Jede Anlage des Ver-
waltungsvermögens wird einer bestimmten Anlagekategorie zugeteilt und über die festgelegte (katego-
risierte) Nutzungsdauer hinweg linear abgeschrieben (planmässige Abschreibungen). Stellt man fest, 
dass eine Anlage weniger lang als ihre kategorisierte Nutzungsdauer genutzt werden kann, muss die 
Nutzungsdauer verkürzt werden und es sind zusätzlich zu den planmässigen, ausserplanmässige Ab-
schreibungen zu tätigen. Diese ausserplanmässigen Abschreibungen stellen sicher, dass die Anlage 
bei Erreichen der (verkürzten) Nutzungsdauer auf Null abgeschrieben ist. Für Investitionen, welche vor 
Inkrafttreten von HRM2, d.h. vor dem 1. Januar 2014 getätigt wurden, gelten gemäss der Übergangsre-
gelung so genannte fix-degressive Abschreibungssätze. 

Allgemeiner Haushalt 

Dieser umfasst alle über allgemeine Steuern (und nicht-zweckgebundene Gebühren) zu deckenden 
Aufgabenbereiche des Gemeinwesens. Die Summe dieser Aufwands- und Ertragsposten in der Erfolgs-
rechnung machen das Jahresergebnis aus, welches bei einem positiven Saldo das Eigenkapital der 
Gemeinde erhöht bzw. bei einem negativen Saldo vermindert. 

Spezialfinanzierungen 

Die Spezialfinanzierungen sind diejenigen Bereiche im Aufgabenspektrum der Gemeinde, welche ver-
ursachergerecht durch separate Gebühren finanziert werden müssen (nicht durch Steuern). Von Geset-
zes wegen sind als Spezialfinanzierung die Wasserversorgung (Funktion 7101), die Abwasserbeseiti-
gung (7201) sowie die Abfallbeseitigung (7301) zu führen. Weitere Spezialfinanzierungen kann die Ge-
meinde selber auf der Grundlage eines Reglements bestimmen (z.B. Antennenanlage). Verwaltungsin-
terne Leistungen sind als interne Verrechnungen auszuweisen, wenn sie für oder durch Spezialfinanzie-
rungen erfolgen. Um die Querfinanzierung dieser Bereiche durch allgemeine Steuermittel zu verhindern, 
werden die entsprechenden Funktionen im Rahmen des Rechnungsabschlusses 'neutralisiert' und ihr 
Saldo mit dem Kapitalkonto der jeweiligen Spezialfinanzierung verrechnet. Aufwand und Ertrag der 
Spezialfinanzierung sind damit gleich hoch, die Funktionen der Spezialfinanzierungen sind saldoneutral. 
Das Gesamtergebnis der Rechnung ist deshalb gleich dem Ergebnis des allgemeinen Haushalts.  
 
Gemäss § 37 der Gemeinderechnungsverordnung sind die Erfolgsrechnung und die Investitionsrech-
nung hinsichtlich wesentlicher Veränderungen gegenüber dem Budget zu erläutern. Jede Gemeinde 
definiert für sich den Begriff 'wesentlich'. Diese Definition sollte im Sinne der Stetigkeit möglichst unver-
ändert belassen werden. Sinnvoll ist die Definition einer Regelung mit kumulativ zu erfüllenden Krite-
rien. Der Gemeinderat hat festgelegt, dass Abweichungen um mehr als 10 % und mindestens CHF 
5'000.00 erläutert werden. 
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Erläuterungen zum Rechnungsergebnis 

 

Im Sinne von § 50 Abs. 1 der Gemeinderechnungsverordnung erläutert der Gemeinderat nachfolgend 

das Rechnungsergebnis der Jahresrechnung 2023. 

 

Erfolgsrechnung 

Die Erfolgsrechnung 2023 schliesst mit einem Verlust von CHF 48‘499.47 (Aufwandüberschuss) ab. Im 

Budget wurde mit einem Verlust von CHF 257‘800.00 gerechnet. Das Ergebnis fällt somit um CHF 

209‘300.53 besser ab. Die wesentlichen Ursachen dafür sind um rund CHF 133‘000.00 tiefere Pflege-

normkosten für Bewohnende von Alters- und Pflegeheimen sowie einen um CHF 82‘000.00 höheren 

horizontalen Finanzausgleich. Die Nettoaufwände der anderen Bereiche entsprechen weitgehend dem 

Budget respektive liegen im Rahmen der Budgetungenauigkeit. 

Die Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung schliesst mit einem Verlust von CHF 49‘452.28 ab, was 

ungefähr dem budgetierten Mehraufwand von CHF 46‘600.00 entspricht. 

Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung weist im Jahr 2023 Nettoinvestitionen von CHF 72‘885.75 aus, budgetiert 

waren jedoch CHF 237‘500.00. Neben den Ausgaben von CHF 14‘028.00 für das Projekt Gemeindezu-

sammenschluss und Erneuerung Kinderspielplatz mit Nettoausgaben von CHF 55‘467.60 wurde für die 

Sauberwasserleitung Dorfstrasse CHF 7‘390.15 getätigt. Für die Sauberwasserleitung Dorfstrasse 

waren im 2023 Ausgaben von CHF 200‘000 vorgesehen. 

Bilanz 

Die flüssigen Mittel wurden im Rechnungsjahr 2023 um rund CHF 100‘000.00 abgebaut und betragen 

Ende Jahr CHF 877‘701.24. Zudem besteht eine Festgeldanlage von CHF 1 Mio. Die Steuerforderungen 

sind per 31.12.2023 um rund CHF 338‘000.00 höher, weil im Vorjahr die Guthaben der Steuerpflichtigen 

nicht auf der Passivseite verbucht wurden. Das Verwaltungsvermögen stieg um rund CHF 46‘952.05. 

Die laufenden Verbindlichkeiten (Kreditoren) entsprechen ungefähr dem Vorjahreswert. Mittel- und 

langfristige Darlehen bestehen nicht. Das Eigenkapital des steuerfinanzierten Haushalts beträgt neu 

CHF 860‘460.39 und dasjenige der Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung CHF 1‘791‘554.92. 

Die Nettovermögen des steuerfinanzierten Haushalts betragen per Ende 2023 CHF 468‘324.00 und bei 

der Abwasserbeseitigung CHF 1‘788‘165.00. 
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Erläuterungen zu Abweichungen der Jahresrechnung zum Budget 

Ergänzend zu den allgemeinen Erläuterungen werden nachfolgend die wesentlichen Abweichungen der 

Jahresrechnung zum Budget gemäss § 164 Abs. 3 des Gemeindegesetzes erläutert (+/- 10% und +/- 

CHF 5’000.00 gemäss Gemeinderatsbeschluss). Kredite, für welche das Budget die Rechtsgrundlage 

ist, jedoch eine ungenügende Höhe aufweist, gelten gemäss § 162 Abs. 4 des Gemeindegesetzes mit 

der Genehmigung der Jahresrechnung als beschlossen. 

00 ALLGEMEINE VERWALTUNG 

   Differenz zu Budget % 

0120.3000 – Behörden und Kommissionen 

Die Entschädigungen an den Gemeinderat liegen um knapp CHF 3‘000 höher 
als im Vorjahr und wurden für das 2023 zu tief budgetiert. 
 

10‘095.00 33 

0220.3132 – Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten 

Es handelt sich um Notariatskosten sowie um Ingenieurkosten für Bau-
gesuchsprüfungen. 
 

6‘087.95 160 

01 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 

   Differenz zu Budget % 

1401.3632 – Beiträge an Gemeinden und Zweckverbände 

Die Beiträge an die Kinder- und Erwachsenenschutzbehörde KESB Liestal 
sind um CHF 4‘516.90 höher als im Vorjahr und wurden zu tief budgetiert. Es 
handelt sich um gebundene Ausgaben, über welche die Gemeinde nicht 
entscheiden kann. 
 

21‘278.94 591 

1500.4200 - Ersatzabgaben 

Die Feuerwehrpflichtersatzabgaben fielen wesentlich höher als budgetiert und 
auch gegenüber dem Vorjahr aus. 
 

6‘827.45 24 

02 BILDUNG 

   Differenz zu Budget % 

2110.3612 – Entschädigungen an Gemeinden und Zweckverbände 

Der Gemeindebeitrag für den Kindergarten an die Kreisschule entspricht dem 
Vorjahreswert. 
 

-44‘279.75 -44 

2180.3612 – Entschädigungen an Gemeinden und Zweckverbände 

Die Entschädigung an den Mittagstisch in Arisdorf betrug CHF 9‘045.80 und 
lag unter dem Budget. 
 

-5‘254.20 -37 

03 KULTUR, SPORT, FREIZEIT, KIRCHE 

   Differenz zu Budget % 

3120.3120 – Ver- und Entsorgung 

Der Wasserverbrauch der Dorfbrunnen wird mit Wasseruhren gemessen und 
von der WSU fakturiert. Im Vorjahr wurden nicht alle Bezüge auf dieses Konto 
verbucht, zudem war der budgetierte Betrag war zu tief. 
 

6‘255.50 1‘564 
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04 Gesundheit 

   Differenz zu Budget % 

4120.3614 – Entschädigungen an öffentliche Unternehmungen 

Die Beiträge an die Pflegenormkosten sind einerseits abhängig von der 
finanziellen Situation der Bewohnenden und andererseits von der Anzahl der 
Bewohnenden. Aufgrund von Todesfällen fielen die Kosten massiv tiefer als 
budgetiert aus. 
 

-133‘589.10 -64 

4331.3130 – Dienstleistungen Dritter Zahnarzthonorare 

Der Aufwand für die Kinder- und Jugendzahnpflege ist wesentlich höher als 
budgetiert und gegenüber dem Vorjahr. Die Kosten können insbesondere bei 
orthopädischen Behandlungen stark schwanken. Es handelt sich hierbei um 
gebundene Kosten, welche die Gemeinde nicht direkt beeinflussen kann. 
 

7‘686.50 384 

4331.4260 – Rückerstattungen Dritter 

Aufgrund der höheren Kosten für zahnärztliche Behandlungen steigen auch 
die Elternbeiträge. 
 

7‘976.20 532 

05 Soziale Sicherheit 

   Differenz zu Budget % 

5320.3631 – Beiträge an Kanton 

Die Gemeindebeiträge an die Ergänzungsleistungen werden vom Kanton 
berechnet und verfügt (gebundene Kosten). Diese waren in den vergangenen 
Jahren rückläufig und zu hoch budgetiert. 
 

-11‘897.00 -25 

5350.3637 – Beiträge an private Haushalte 

Die Zusatzbeiträge an in Alters- und Pflegeheimen wohnende EL-Bezüger 
sind stark abhängig von der finanziellen Situation der entsprechenden 
Personen und der Anzahl. Die Beiträge sind rückerstattungspflichtig. 
 

-27‘515.00 -69 

5722.3637 – Beiträge für VA7+ etc. 

Gemäss Finanzhandbuch der Baselbieter Gemeinden sind die Kosten im 
Asylbereich abhängig vom Aufenthaltsstatus der Personen zu verbuchen. In 
Hersberg weisen verschiedene Personen den Status vorläufig Aufgenom-
mene mit einer Aufenthaltsdauer von mehr als sieben Jahren auf. Diese sind 
gemäss Sozialhilfegesetz zu unterstützen und in die Funktion 5722 zu ver-
buchen. Im Vorjahr und im Budget waren diese Ausgaben in der Funktion 
5730 verbucht. 
 

76‘347.60 kein 
Budget 

5730.3130 – Dienstleistungen Dritter 

Aufgrund der Umbuchung in die Funktion 5722 (siehe oben) fallen die Kosten 
tiefer als budgetiert aus. 
 

-49‘848.00 -100 

5730.4631 – Asylwesen - Beiträge vom Kanton 

Die Beiträge vom Kanton sind abhängig von der Anzahl der Personen und 
deren Aufenthaltsdauer. 
 

21‘650.80 20 
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06 Verkehr 

   Differenz zu Budget % 

6150.3130 – Dienstleistungen Dritter 

Der Aufwand für den Winterdienst fiel höher als budgetiert aus. 
 

5‘356.35 82 

6150.3141 – Unterhalt Strassen / Verkehrswege 

Es wurden lediglich geringfügige Belagsarbeiten und die Reparatur eines 
Beleuchtungskandelabers ausgeführt. 
 

-9‘452.80 -63 

6150.3612 – Entschädigungen an Gemeinden und Zweckverbände 

Es wurden weniger Leistungen des Werkhof der Gemeinde Arisdorf bean-
sprucht. 
 

-9‘861.65 -33 

07 Umweltschutz und Raumordnung 

   Differenz zu Budget % 

7201.3132 – Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten 

Neben Ausgaben für rechtliche Beratung fielen lediglich Ingenieurhonorare für 
die Bearbeitung von Kanalisationsgesuchen an. 
 

-11‘189.10 -75 

7201.4240 – Benützungsgebühren und Dienstleistungen 

Die Abwassergebühren liegen leicht über dem Vorjahreswert. Der Budgetwert 
für 2023 war zu hoch. 
 

-25‘803.65 -43 

7690.3612 – Entschädigungen an Gemeinden und Zweckverbände  

Auf diese Funktion erfolgten bereits in den Vorjahren keine Buchungen. 
 

-5‘000.00 -100 

08 Volkswirtschaft 

   Differenz zu Budget % 

8200.3130 – Dienstleistungen Dritter 

Es handelt sich um Forstarbeiten durch externe Firmen. 
 

14‘754.50 208 

8200.3612 – Entschädigungen an Gemeinden und Zweckverbände 

Die Beiträge an die Bürgergemeinde Arisdorf sind abhängig von den Arbeiten 
für die Waldbewirtschaftung respektive den ausgeführten Holzschlägen. 
 

20‘668.45 86 

8200.4250 – Verkäufe 

Aufgrund der getätigten Holzschläge wurde auch mehr Holz verkauft. 
 

8‘028.00 47 

8200.4631 – Beiträge vom Kanton 

Es handelt sich um Beiträge für die Waldrand- und Jungwaldpflege für das 
Jahr 2022. 
 

5‘448.00 182 
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09 Finanzen und Steuern 

   Differenz zu Budget % 

9100.3182 – Wertberichtigung Steuerguthaben natürliche Personen 

Im Vorjahr wurden die Steuerguthaben der Steuerpflichtigen nicht auf die 
Passivseite umgebucht. Die Wertberichtigung erfolgte deshalb auf dem 
Nettosteuerguthaben. Die Wertberichtigung per 31.12.2023 ist nun korrigiert. 
 

11‘500.00 kein 
Budget 

9100.4000 – Einkommenssteuer nat. Personen 

Gegenüber den aktuellen Steuerprognosen (provisorische Rechnungen 2023 
zu-/abzüglich Steuerabgrenzungen) sind die budgetierten Steuererträge zu 
hoch. Die Prognosen liegen jedoch wesentlich über dem Vorjahreswert. 
 

-106‘659.35 -12 

9100.4001 – Vermögenssteuer nat. Personen 

Gegenüber den aktuellen Steuerprognosen (provisorische Rechnungen 2023 
zu-/abzüglich Steuerabgrenzungen) sind die budgetierten Steuererträge zu 
hoch. 
 

-37‘856.1 -35 

9100.4002 – Quellensteuer nat. Personen 

Es konnten höhere Quellensteuererträge von natürlichen Personen verbucht 
werden. 
 

9‘061.45 101 

9101.3183 – Tatsächliche Forderungsverl. Steuerguthaben nat. Personen 

Im Rechnungsjahr 2023 mussten keine Steuerforderungen abgeschrieben 
werden. 
 

-6‘000.00 -100 

9101.4000 – Einkommenssteuer nat. Personen 

Die in der Jahresrechnung 2022 prognostizierten Steuererträge respektiv die 
getätigten negativen Steuerabgrenzungen waren zu pessimistisch. 
 

98‘382.10 kein 
Budget 

9101.4001 – Vermögenssteuer nat. Personen 

Die in der Jahresrechnung 2022 prognostizierten Steuererträge waren zu 
pessimistisch respektive die definitiven Veranlagungen 2022 und allfälliger 
Vorjahre waren höher als die provisorischen Steuerrechnungen. 
 

18‘372.60 kein 
Budget 

9102.4403 – Verzugszinsen Steuern 

Die budgetierten Verzugszinsen waren zu hoch budgetiert. 
 

-8‘279.75 -55 

9300.4622 – Horizontaler Finanzausgleich 

Aufgrund der konservativ abgrenzten Steuererträge im Vorjahr fiel der 
horizontale Finanzausgleich massiv höher aus. Im Vorjahr wurden CHF 
14‘867 ausgerichtet. 
 

82‘133.00 78 

9300.4631 – Beiträge vom Kanton 

Die Kompensationszahlung für die Ergänzungsleistungen im Betrag von CHF 
19‘963 war nicht budgetiert. 
 

14‘585.00 28 

9950.3199 – Übriger Betriebsaufwand 

Eine aus dem Jahre 2009 bestehende Abgrenzung / Forderung wurde 
ausgebucht, da diese nicht werthaltig ist. 

35‘350.00 kein 
Budget 
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